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Die Sozialdemokratie bei den preußiſchen

Landtagswahlen
Die Sozialdemokratie hat auf ihrem Hamburger Parteitage

einen folgenſchweren Beſchluß gefaßt Jm Gegenſatz zu ihrer
früheren Haltung wird die Partei fortan ſich an den Landtags
wahlen in Preußen betheiligen Dieſer Entſchluß ſteht im
Widerſpruch mit dem früher von dem Parteitage ausgeſprochenen
ausdrücklichen Verbote unter dem Dreiklaſſenwahlrechte zu
wählen Dieſes Verbot iſt nicht nur aufgehoben es
iſt jetzt vielmehr ausdrücklich die Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen n worden Man kann daraus er
ſehen in welcher Entwicklung ſich die Sozialdemokratie über
haupt befindet Sie hat von ihren früheren Grundlehren eine
nach der anderen aufgegeben Kein Menſch redet heute mehr
ernſthaft von dem ſog ehernen Lohngeſetz kein Menſch mehr
davon daß die Arbeit die Quelle aller Güter ſei Alle Lehren
vom Zukunftsſtaate werden in das Gebiet der Träumerei ver
wieſen Eine ganze Menge früherer Programmpunkte der
Partei iſt in die Rumpelkammer geworfen worden ſo daß man
heute von dem eigentlich ſozialen Programm der Partei noch
wenig aufrecht erhält und noch weniger als Zugmittel bei der
Agitation betrachtet Viel wichtiger als die ſozialen Forderungender Partei ſind ihre politiſchen Forderungen die lediglich mit

den Forderungen der bürgerlichen Demokratie zuſammenfallen
Daher kommt es auch daß die Sozialdemokratie dort gar keine
Bedeutung erlangt wo eine ſtarke bürgerliche Demokratie vorhanden iſt wie beiſpielsweiſe im Königreich Württemberg

Allerdings aber iſt die jetzige Aenderung in der Taktik der
Sozialdemokratie nicht nur durch ihre allgemeine geſchichtliche
Entwicklung veranlaßt es liegt noch eine andere weſentliche
Urſache vor und das iſt die Politik des oſtelbiſchen Junker
thums Dieſe Politik iſt in den letzten Jahren ſo heraus
fordernd und rückſichtslos geworden daß ihr gegenüber die
Sozialdemokratie das alte Schlagwort aufgiebt alle bürgerlichen
Parteien ſeien eine reaktionäre Maſſe Die Sozialdemokratie
ſtellt vielmehr jetzt den bürgerlichen Liberalismus in Gegenſatz
zu dem regktionären Junkerthum Gegen das Junkerthum zuſümmen erklärt die Sozialdemokratie für Pflicht auch wenn
W unterſtützte Kandidat nicht der Sozialdemokratie an
gehört

Der Beſchluß des Hamburger Parteitages iſt ohne Zweifel
ein politiſches Ereigniß Vor allem kommt in die Wahlbewegung für den Preueſchen Landtag ein ganz neues Moment

nämlich die Agitation von ſozialdemokratiſcher Seite Bisher
führten die Konſervativen in Preußen in einer großen Menge
von Wahlkreiſen ein beſchauliches Stillleben ſie bedürften
eigentlich keiner Agitation weil für ſie die ganze Beamtenwelt
eintritt und alle jene Perſonen die von der Regierung mittelbar
abhängig ſind Es gab Dutzende von Wahlkreiſen in denen
auch nicht einmal der Verſuch gemacht wurde den Konſervativen
das Mandat abzuringen weil jeder Kampf ausſichtslos erſchien
und die Kämpfer fehlten Das kann fortan weſentlich anders
werden Die Sozialdemokratie hat in zahlreichen Wahlkreiſen
Anhänger Keine andere Partei verfügt über ähnliche Volks
redner Außerdem wirken die Sozialdemokraten auf die unteren
Klaſſen vielfach ſchon deshalb weil ſie dem gleichen Stande
der gleichen Schicht angehören und wiſſen wo den kleinen
Mann der Schuh drückt Auch glauben die Redner aller
anderen Parteien wenigſtens in beſtimmten Punkten gewiſſe
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S nehmen zu müſſen die der Sozialdemokrat nicht
ennt

Auf dem ſozaldemokratiſchen Parteitage waren die Meinungen
darüber getheilt ob die Partei durch ihre Wahlbetheiligung
Mandate erlangen könne Allein das iſt eine Nebenfrage die
Hauptſache iſt ob durch ihre Betheiligung die konſervative
Partei und insbeſondere das Junkerthum erſchüttert werden
kann Das wird von dem Umfang der Wahlthätigkeit ab
hängen Betreibt die Sozialdemokratie die preußiſchen Landtags
wahlen mit derſelben Thatkraft wie die Reichstagswahlen ſo
halten wir für gewiß daß die Rechte zahlreiche Mandate ein
büßt denn in der dritten Abtheilung wird die organiſirte
Sozialdemokratie vielfach durchaus den Ausſchlag geben in der
zweiten Abtheilung mannigfach auch in der erſten Abtheilung
werden die Gegner des Junkerthums Erfolge erzielen
Dann können durch die Vereinigung der Stimmen Mehrheiten
geſchaffen werden gegen das Junkerthum die ſonſt nicht zu er
langen wären Wir halten auch für möglich daß in Gegenden
mit gemiſchter Bevölkerung die Sozialdemokratie häufig den
Ausſchlag giebt Nehmen wir beiſpielsweiſe einzelne Wahlkreiſe
in denen Polen und Deutſche ſich gegenüberſtehen Da kann es
leicht vorkommen daß dieſe beiden Gruppen ſich in der zweiten
und erſten Abtheilung das Gleichgewicht halten ſo daß dann
die dritte Abtheilung in der die Sozialdemokratie vorwiegt
entſcheidet Ganz ähnlich können die Verhältniſſe in Gegenden
liegen wo es ſich um einen demokratiſch angehauchten Centrums
maun neben einem Freikonſervativen etwa von der Richtung
des Herrn v Stumm handelt Auch da kann die Stimme der
Sozialdemokratie entſcheidend in die Waagſchale fallen Man
wird alſo ohne weiteres erkennen von welcher Tragweite die
Durchführung des Beſchluſſes iſt den der ſozialdemokratiſche
Parteitag in Hamburg mit großer Mehrheit gefaßt hat

Daß die Partei beſchloſſen hat mit anderen Parteien keine
Kompromiſſe einzugehen iſt von geringem Belang Abmachungen
ergeben ſich in der Praxis von ſelbſt ohne daß man ſie als
Kompromiſſe zu bezeichnen braucht Allerdings wird namentlich
in den Großſtädten und in den Jnduſtriebezirken bisweilen die
Sozialdemokratie auch in der dritten Abtheilung in Wettbewerb
mit dem Freiſinn treten ohne daß hier jedoch daran zu denken
wäre daß der Sozialdemokratie das Mandat zufiele Jn einem
Punkte unterſcheidet ſich die preußiſche Landtagswahl allerdings
weſentlich von der ſächſiſchen Jn Sachſen iſt die Abſtimmung
geheim in Preußen erfolgt ſie öffentlich zu Protokoll Durch
die Oeffentlichkeit werden viele Wähler verhindert ihrer wirk
lichen Ueberzeugung Ausdruck zu geben da ſie ſich mitunter
vor politiſchen oder ſozialen Verfolgungen zu hüten haben
Allein die Erfahrung hat gezeigt daß unter beſtimmten
Vorausſetzungen auch die effentlichkeit nicht vor ſcharf
oppoſitionellen Wahlen ſichert Jm Gegentheil iſt die
oppoſitionelle Strömung mächtig ſo werden gerade durch die
Oeffentlichkeit in ſie auch manche ſchwankende Wähler hinein
gezogen weil ſie immer die Neigung haben mit dem Strom
zu ſchwimmen So hat man in der preußiſchen Konfliktzeit
die Erfahrung gemacht daß die große Maſſe des Volkes un
geachtet der öffentlichen Abſtimmung von Wahl zu Wahloppoſitioneller ſtimmte Und ſolche Zuſtände könnten ch heute

leicht wieder einſtellen beſonders wenn die Verwirrung die
heute in der herrſchenden Politik beobachtet wird andauert oder
ſich noch verſchärft

Der Beſchluß der Sozialdemokratie ſich an den preußiſchen
Landtagswahlen zu betheiligen wird daher nicht nur einen
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neuen Abſchnitt in der Geſchichte dieſer Partei begründen
ſondern vielleicht auch die Zuſammenſetzung des Abgeordneten
hauſes weſentlich beeinfluſſen Der Beſchluß kann dazu bei
tragen die Linke erheblich zu verſtärken beſonders wenn ohnehin
ein ſtarker Zug nach links geht Die Wahlenthaltung iſt kaum
irgendwo auf die Dauer von Nutzen geweſen Die Demokratie
und mit ihr faſt das ganze liberale Bürgerthum haben in den
fünfziger Jahren als das Dreiklaſſenwahlrecht oktroyirt war
Wahlenthaltung verkündet Die Folge waren die Landraths
kammern Als dann bei Beginn der neuen Aera die Demo
kratie wieder an den Wahlen theilnahm zog eine liberale
Mehrheit in die Kammer ein Heute iſt das preußiſche Ab
geordnetenhaus ſo konſervativ wie in den fünfziger Jahren
Man hat bei der Berathung der Vereinsrechtsnovelle geſehen
daß nur wenige Stimmen fehlten um dieſem Entwurfe An
nahme zu verſchaffen Da iſt es begreiflich daß die Sozial
demokratie ein Jntereſſe hat die Konſervativen zu ſchwächen
ſelbſt zu Gunſten ſolcher Parteien die im Gegenſatz zur Sozial
demokratie ſtehen Wir ſind gewiß daß die Sozialdemokratie
alle Anſtrengungen machen wird um nicht nur freiſinnige
ſondern auch e oder polniſche Demokraten durch
zubringen Diggſich verpflichten eine Beſchränkung der Vereins
rreiheit und der Preßfreiheit unter allen Umſtänden zu bekämpfen
und für die Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlrechts einzutreten
Weiter aber wird der Beſchluß für die preußiſchen Landtags
wahlen nothwendig eine Rückwirkung auch auf die Reichstags
wahlen haben Auch hier wird die Partei nicht mehr an dem
Lehrſatz feſthalten können daß ihr gegenüber alle anderen
Parteien eine reaktionäre Maſſe ſeien ſondern auch ohne
Gegenleiſtung diejenigen Kandidaten unterſtützen die im Gegenſatz
zu der Reaktion und dem Junkerthum ſtehen

Der ſozialdemokratiſche Beſchluß wird daher namentlich auchfür den Bund der Landwirthe unbequem werden jedenfalls

wird er dazu beitragen den bevorſtehenden Wahlkampf zu
beleben und zu verſchärfen und die Ausſichten der Regierung
und der Rechten zu verſchlechtern

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Okt Der Kaiſer nimmt im Jagdſchloß Hubertus
ſtock regelmäßig Vorträge entgegen und erledigt Regierungsgeſchäfte Heute vormittag begaben ſich der Kaiſer und die

Kaiſerin nach Liebenthal um der Einweihung der neuen Kirche
daſelbſt beizuwohnen

Folgende Depeſche des Kaiſers iſt dem kommandirenden
General des erſten Armeecorps Grafen von Finckenſtein
zugegangen und den betreffenden Truppentheilen durch Corps
befehl bekannt gegeben worden

Mir iſt es eine große Freude Euer Excellenz mittheilen zukönnen daß die beiden Compagnien welche Jch geſtern in
Rominten geſehen einen ganz ungemein vortheilhaften Eindruck
auf Mich gemacht haben Die Compagnien waren tadellos
angezogen hervorragend inſtruirt ſtramm in ihrem ganzen

Auftreten gez WilhelmDas Komitee der Landesausſtellung in Turin 1888 beſtätigt
daß Kaiſer Wilhelm die Ausſtellung beſuchen werde Der
Kaiſer werde im Königlichen Schloſſe das Gefolge im Palais des
Herzogs von Genug wohnen

Wie ein berliner Blatt vernimmt hat die Kapelle der erſten
MatroſenDiviſion in der Stärke von 36 Mann Befehl erhalten
im nächſten Sommer an Bord der Hohenzollern den Kaiſer
nach Paläſtina zu begleiten

Nachdruck verboten

BHerbſtfeier in Weimar
Von Philipp Vockerat
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Die Geueralverſammlung der Goethegeſellſchaft
Die Generalverſammlungen der Goethegeſellſchaft pflegten

ſonſt mit einem Vortrage ger ein die Goethegemeinde inter
eſſirendes Thema zu beginnkn an den ſich dann die Jahres
berichte der einzelnen Verwaltungen anſchloſſen Jn dieſem
Jahre hatte man geglaubt wegen der Gedächtnißrede Kuno
Fiſcher s am Tage vorher den Vortrag ausfallen laſſen zu
ſollen ſo blieben nur die Jahresberichte übrig Das war
jedoch um ſo weniger als die Herren nicht ſonderlich viel
Neues mitzutheilen hatten Kommerzienrath Dr Moritz der
Schatzmeiſter der Geſellſchaft der nach den einleitenden Worten
des Hofraths Ruland dem Programm gemäß die Jahres
rechnung ablegen ſollte war überdies dürch Krankheit amErſcheinen verhindert So war der Stoff der Verſammlung

ein wenig dünn geworden Aber es blieben doch immer nocheine dieihe von Dingen übrig die weitere Kreiſe zu intereſſiren

wohl imſtande ſind
Als nächſte Weihnachtsgabe der Goethegeſellſchaft an ihreMitglieder iſt abermals eine künſtleriſche Mope geplant die

E Ruland herausgeben wird Sie wird den Titel führen
Aus dem Goethehauſe II und wird wie die erſte Repro

duktionen nach Bildern des Goethe Nationalmuſeums bringen
Als Herausgeber der Schriften der Geſellſchaft zeichnet von nunab neben de eimrath Bernhard Suphan dem Direktor des

Goethe und Schillerarchivs auch noch Prof Erich Schmidt
aus Berlin Die Vermögensverhältniſſe der Geſellſchaft ſind
nach wie vor ſehr günſtige trotzdem durch die Betheiligung an
der Sammlung für den Ankauf der Briefe Goethe s an Frau
von Stein und durch das Geſchenk zweier Marmorbüſten der
Dichter ins Archiv in den letzten Jahren erhebliche Ausgaben
zu decken waren

Nach dieſen Mittheilungen des Vorſitzenden wurde die nach
den Statuten nöthige Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen
die freilich recht bald erledigt war Nach dem Antrage des

Bildboxgs Rumpf S Frankfurt a wählte die Ver
ſammlt e durch Acclamation den geſammten bisherigen Vor
ſtand für die nächſte Periode 1897 1900 wieder worauf die
Mitglieder des Vorſtandes die Wahl annahmen Bernhard
Suphan gab hierauf Bericht über die Schickſale des Archivs
im vergangenen Jahre Er gab uns die Mittheilung daß für
dies einzige Jnſtitut wenn es gleich durch den Tod der Groß
herzogin Sophie verwaiſt iſt doch in alle Zukunft geſorgt
werden wird Die Großherzogin die im Archiv ihre
Lieblingsſchöpfung ſah und die den feierlichen 28 Juni desvergangenen Jahres den Einweihungstag des neuen Ge

bäudes einen der ſchönſten Tage ihres Lebens nannte hat es
auch in ihrem Teſtament nicht vergeſſen Sie hat es zunächſt
ihrem Enkel dem älteſten Sohne des verſtorbenen Thronfolgers
dem jetzigen Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt vermacht mit derBeſtimmnng daß es in ſpäteren Zeiten als Fideikommiß der

Großherzoglichen Familie bewahrt werden indem immer der
jeweilige Chef des Großherzoglichen Hauſes das Beſtimmungs
recht darüber aber auch die Erhaltungspflicht dieſes nationalen
Schatzes haben ſolle Suphan las den S 24 des Teſtaments
ſowie andere frühere Urkunden vor die über das Wirken der
hohen Frau für das Archiv willkommene Aufſſchlüſſe gaben
ſchließlich auch das Schriſtſtück in dem ſich der regierende
Großherzog auf Bitten ſeines Enkels Wilhelm Ernſt desjetzigen Veſitzers des Archivs bereit erklärte das Protektorat

darüber zu übernehmen
Eine intereſſante Mittheilung machte Geheimrath Ruland

als Direktor des Goethe Muſenms Sie Figt wie ſtark und
wie weit das Jntereſſe an den weimarer Goethe Beſtrebungen
verbreitet iſt Aus Frankreich kam erſt vor einigen Tagen ein
merkwürdiges Packet an Sein Abſender iſt ein Graf Cler
mont deſſen Großmutter eine Frau v Vaudreuil in den
zwanziger und dreißiger Jahren dieſes Jahrhunderts als
Gattin des franzöſiſchen Geſandten in Weimar lebte Sie war
eine wunderſchöne Frau die Goethe ſehr gern hatte Kurz vor
ſeinem Tode erhielt er noch ihr Porträt oon Müller gemalt
das heute noch im Goethehauſe von ihrer Schönheit zeugt
Dieſer Dame hatte Goethe drei Handzeichnüngen geſchenkt und
dieſes koſtbare Andenken ſorgfältig zuſammengebünden hatte
Frau v Vaundreuil zuſammen mit einer Reihe von Briefen und

Andenken aus ihrer weimarer Zeit Schriftſtücken von Goethe
und anderen ſpäter nach Frankreich mitgenommen Jhr Enkel
Graf Clermont ſandte nun den ganzen Schatz deſſen Haupt
ſtücke die bisher unbekannten Goethe ſchen Handzeichnungen
ſind mit einem liebenswürdigen Schreiben nach Weimar weil
ſie ja nirgends ſo gut aufgehoben ſein könnten als im alten
ehrwürdigen Goethehauſe Mit lauter Freude nahm die Ver
ſammlung dieſe Mittheilung entgegen

An Anträgen aus der Verſammlung war ſeitens des Herrn
von Krüger der bereits vom Vorſtand genehmigte Vorſchlag
eingelaufen im Archivgebäude eine Marmorbüſte der verewigten
Großherzogin zum dauernden Andenken an die hochherzige und
freigebige Stifterin aufzuſtellen Es bedarf keines Hinweiſes
daß dieſer Antrag ſelbſtverſtändlich von allen mit Freuden an
genommen wurde

Nun war die Generalverſammlung zu Ende An offiziellen
Veranſtaltungen folgten denn in gewohnter Weiſe das Goethe
Diner, bei dem diesmal beſonders ſpärliche und beſonders
wenig bemerkenswerthe Tiſchreden gehalten wurden dei dem
auch Prof Oncken aus Gießen ſonſt ein guter Redner mit
einem weitausholenden Damentoaſt kein rechtes Glück hatte
und am Abend eine treffliche Anffüdrung des Winter
märchens im Hoftheater in der Frl Richard die Rolle der
Hermione ſpielte

Aber das Offizielle iſt es nicht allein was dieſe Goethetage
ſchön macht Das Unoffizielle was nebenbei liegt hat noch
weit mehr Reiz Da wandelt man durch die alten Straßen
geht über die Jlmbrücke zu dem hell erglänzenden Bau des
Goethe und Schillerarchivs betritt die großen weiten Rämme
und ſieht in den Schaukäſten die dort von den Herren
Aſſiſtenten Dr Wahle Dr Freſenius und Dr Schüddekopf
aufgeſtellt ſind Schriftſtücke aus dem Nachlaß Goethe s
Schiller s Hebbel s Geibel s Otto Ludwig s und anderer
Geiſteshelden Man ſchlendert dann weiter gen Tiefurt wo
das reizende Schlößchen uns grüßt und begegnet unterwegs
dem Stifte der edlen Marie Niemann Seebach wo alte und
invalide Schauſpieler liebevolle Pflege finden auch dies
Haus hat ſeine Stifterin vor kurzem verloren und ſteht nun
verweiſt da wie das Archivgebäude Wenn man dann wieder
zur Stadt zurückkommt lenkt man den Schritt zu den Dichter
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c ji i e ich dieDie Verleihung des Lniſenordens mit der Jahreszahl ver ſammlung 17 Konſervative 11 Nationalliberale und würde das Deutſche Reich nicht pern ben u Vrkrg
1813/14 und dem Rothen Kreuz an die Kronprinzeſſin 2 Fortſchrittler gewählt Der Landtag zählt künftig 50 Konſer Preußen cargpeifeggt g t purger

i igl zeichenvon Griechenland iſt die äußere Anerkennung die der ygtive 19 Nationalliberale 5 Fortſchrittler und 8 Sozial wichtig machen wollen wir uns nicht wir können mit Geduld

1

Kaiſer der erfolgreichen Thätigkeit ſeiner Schweſter in der demokraten Die Sozi kralie iſt durch dieſen unter dt i zialdemo ratie iſt durch dieſen unter dem auf das warten was kommt Dann werden Sie zum Centruma der verwundeten und erkrankten Krieger aus dem letzten neuen ſächſiſchen Wahlgeſetzes zuſtande gekommenen Pyrrhusſieg ſchen ob Pir wodtig ſind oder mm wichtig machen Vor

iſch türkiſchen Kriege zollt Jn engerem Kreiſe hat der ihre Ver der je tigkeit der Ordnungsparteien aufs Trockene geſetzt da ihre Vertreter äufig warten wir den 2i Oktober Wahl in Landau abn e di ſag im Landtage keine len igen Anträge mehr einbringen können Wir haben keine Urſache Rückſicht auf die Redekunſt Orterers
i i i i i iſemiti tei iſt gänzli hmen wir nehmen nur Rückſicht auf das Wohl des Volkeswelchem Umfange ſie die Kronprinzeſſin ausgeübt hat ergiebt Die antiſemitiſche Reformpartei dagegen iſt gänzlich aus dem zu nehmen h Wenn vir auch in manchen Fällen

die Thatſache daß auf ihre Anregung allein zwei Waggons mit Landtage verſchwunden und unſere Abgeordneteni den verſchiedenſten Liebesgaben im Werthe von 30,000 M nach das billigen was die Sozialdemokraten ſagen dann habeni wir hohe BVeiſpiele auch Viſchöfe vor uns Auch BismarckAthen abgegangen ſind Die bayriſche Manöverdebatte ſonte einmal es ſtecke ein guter Kern in der SozialdemokratieDie Vermählung der Prinzeſſin Feodora von Sachſen Die Erörter 5 ichbi e mn rung über die Jnterpellation Aichbichler wegen Die Sozialdemokraten haben Geſetze ausgearbeitet die nichtMeiningen und des Prinzen Heinrich XXX Reuß ſoll der letzten Manerer wurde am Fretag in der bayriſchen Ab ohne Miewirtung des Centrums zuſtande g mmien ſind

Anfang 1898 in Meiningen erfolgen ie Di 9 ſo fortiſ ifer eordnetenkammer fortgeſetzt und am Sonnabend zu Ende ge Wenn die Dinge ſo fortgehen wem Dr ichler ſo forDer Kaiſer und die Kaiſerin von Rußhand trafen von führt Erſter Redner war am Freitag Dr Sigl deſſen Aus arbeitet in Niederbayern dann wird den Sozialdemokraten
Darmſtadt kommend heute vormittag gegen 11 Uhr in Wies
baden ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Regierungs
räſidenten v Tepper Laski empfangen Jm offenen Wagen
uhr das Kaiſerpaar durch die Straßen der Stadt in denen die

Truppen Spalier bildeten überall von einer zahlreichen Menſchen
menge begrüßt und begab ſich zur ruſſiſchen Kapelle um dort
dem Gottesdienſt beizuwohnen Mittags nahmen die Majeſtäten
bei der Großfürſtin Alexandra Joſephowna das Dejeuner ein
und kehrten um 2 Uhr nach Darmſtadt zurück Am Dienstag
wird das ruſſiſche Kaiſerpaar mit dem Großherzog und der
Großherzogin von Heſſen der Kaiſerin Friedrich auf Schloß
Friedrichshof einen Beſuch abſtatten

Der König von Sachſen und Prinz Leopold von
Bayern ſind geſtern abend von den Hochwildjagden in Mürz
ſteg in Wien eingetroffen

Herzog Paul zu Mecklenburg der älteſte Bruder des
Regenten Herzogs Johann Albrecht und Stiefbruder des kürz
lich verunglückten Herzogs Friedrich Wilhelm iſt in Rabenſtein
feld bei Schwerin plötzlich ſchwer erkrankt Seine noch in
Wörrishofen weilende Gemahlin iſt infolgedeſſen mit ihren Kindern
ſofort von dort abgereiſt und hat ſich mit dem Kurarzte
Dr Baumgarten an das Krankenlager des Herzogs begeben

Die ſchon ſeit länge rer Zeit leidende Herzogin Agnes von
Altenburg iſt in einen leichten apathiſchen Zuſtand verfallen
der durch die rauhe Witterung veranlaßt ſein dürfte ſie wurde

enöthigt im Zimmer zu bleiben worauf der Appetit gänzlich
chwand

An dem Diner das am Freitag im Yildiz Kiosk ſtattfand
nahmen nach einer Meldung aus Konſtantinopel außer dem
deutſchen Botſchafter Frhrn v Saurma auch deſſen Sohn
Lieutenant v Saurma der Botſchaftsrath v Schlözer und der
erſte Dragoman Teſta theil Dieſelben waren auch bei der
Audienz zugegen in welcher der deutſche Botſchafter dem Sultan
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſer Wilhelm überreichte
Jn dieſem Schreiben drückt der Kaiſer ſeinen Dank für die
Ueberſendung der eroberten Kanonen aus hebt ferner die weiſe
von ganz Europa gewürdigte Mäßigung der Türkei bei den
Friedensverhandlungen hervor und verſichert den Sultan ſeiner

führungen wir folgendes entnehmen
Ein Redacteur der während der Manöver im bayriſchen

Hauptquartier weilte theilte mir mit Es iſt graulich zu
gegangen wir können aber nicht alles ſagen Es muß alſo
doch ſchlimmer zugegangen ſein als der Miniſter ſagte
Uebrigens war der Miniſter ja an der Quelle der offiziellen
Nachrichten und dieſe ſind meiſtens richtig Was die amt
lichen Berichte betrifft ſo habe ich damit im Jahre 1866 und
ſeither merkwürdige Erfahrungen gemacht Jch war 1866 im
k k öſterreichiſchen Hauptquartier niemals bin ich ſoviel an
gelogen worden wie damals offiziell Alles was der Statts
halter mir vorſagte war erlogen in Bayern wird es auch
nicht viel anders geweſen ſein Wir haben immer geſiegt
und hinterher war es immer anders Redner wendet ſich
nunmehr gegen die Abhaltung der großen Manöver Schon
darin daß der Kriegsminiſter ſagte dieſe würden nicht all
jährlich wiederkehren liegt das Bekenntniß daß man heuer
die Sache übertrieben hat Wenn unſer Kriegsminiſter der
als ſehr tüchtiger General gilt die Manöver zu veranſtalten
gehabt hätte ſo wären wohl die großen Kavallerieattacken
unterblieben Der Kriegsminiſter iſt ja ſelbſt bei der Kavallerie
der Kriegsminiſter macht eine verneinende Geſte aber kann

wenigſtens reiten Heiterkeit Er würde keine Attacken zu
gelaſſen haben bei denen Hunderte von Pferden ſtürzten und
zu Schanden geritten wurden wodurch dem Volke wieder eine
neue Belaſtung erwächſt Redner ſpricht im Auftrage den
Wunſch aus daß die den größeren Manövern vorangehenden
Manöver etwa 14 Tage früher abgehalten würden damit die
Bauern die Ernte heimbringen können Gefreut hat es den
Redner daß der Kaiſer ſich unter den Oberbefehl eines
bayriſchen Prinzen ſtellte Ob damit ein Kompliment nach
irgend einer Richtung verbunden ſein ſollte mögen die mili
täriſchen Autoritäten entſcheiden Schließlich läßt Redner an
den Kriegsminiſter wiederholt die Aufforderung ergehen den
vreußiſchen Zumuthungen gegenüber hart zu werden und die
Rechte Bayerns zu wahren Bravo bei den Bauern
bündlern

vorgearbeitet Allerdings habe ich bei Berathung des Bauern
bundprogramms geſagt Wer weiß ob wir in 10 Jahren noch
ein Deutſches Reich haben Jch weiß es auch jetzt noch nicht
Dr Orterer hat auch von meinem weiten Herzen für das
ſchöne Geſchlecht geſprochen ja die Frau von Milo 7 iſt mir
allerdings obwohl ſie nicht mehr lebt immer als ein alter
ſchäbiger germaniſcher Affe vorgekommen Stürmiſche
Heiterkeit Erregung im Centrum

Jhm entgegnete Dr Orterer Etr
Mit letzterer Aeußerung iſt ein ungewohnter Geruch in das

Hans gekommen wir wiſſen nun was wir von Dr Sigl zu
gewärtigen haben Dr Sigl hat ſeine geiſtige Verwandtſchaft
mit den Sozialdemokraten erwieſen Wir haben darüber noch
zu reden Der 21 Oktober bringt uns keinen Schrecken
Hr Sigl weiſt den Vorwurf des Dr Pichler er habe den
Sozialdemokraten vorgearbeitet zurück Auf dem Boden des
Ehriſtenthums ſind wir freilich alle Brüder aber deshalb
ſetzen wir uns doch mit unferen Anſchauungen auseinander
Sind übrigens nicht auch die Preußen die Dr Sigl ſo ſehr
haßt unſere Brüder Er hat bei ſeiner Wahl geſagt ſein
Platz ſei ſein Programm Das iſt eine enorme Ueberhebung
Wir zu den Liberalen gewendet haben uns ſchon manchmal
derb gegen einander ausgeſprochen aber ſtets ſo daß wir uns
über andere Dinge wieder verſtändigen konnten Was aber
Hr Sigl betrifft ſo kann man ſich mit ihm nicht verſtändigen
Er habe es einen Scherz genannt daß er ſich geäußert habe
man wiſſe nicht ob es in 10 Jahren noch ein Deutſches Reich
geben werde Alſo wenn im Bauernbundprogramm die
Wahrung der Rechte Bayerns und des Reiches ſteht ſo iſt
dies ein Scherz Für ſolche Luſtigkeit ſind wir nicht zu haben
Sigl ſagte es ſei nur ein Scherz geweſen Dr Sigl Jſt
gar nicht wahr So macht er es immer auch in ſeinem
Blatte Heute behauptet er etwas morgen ſchreibt er Es iſt
ar nicht wahr Bravo im Centrum Das Blatt beſchäftigt
ich ſtändig nur mit Herunterreißen Es iſt zu beklagen daß
in Bayern und München ein ſolches Blatt exiſtirt Ohne die
Skandalſucht des Publikums könnten ſolche Blätter nicht be
ſehen Aber auch in der Kammer laſſen wir die Politik derDem Kriegsminiſter wurde dann Unterſtützung durch den

nationalliberalen Dr Caſſelmann der den Bemängelungen
der Manöver und Manövervorgänge entgegentrat

Lnuſtigkeit nicht gelten
Zuletzt ſprach noch der Kriegsminiſter Dr Aſch

des Kaiſers aufrichtigſten Freundſchaft
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt geſtern aus

Quellendorf abgereiſt und hat ſich auf ſeine pommerſchen Güter
begeben Von dort reiſt der Marſchall zur Ein veihung des
Kaiſer FriedrichDenkmals nach Wiesbaden Hiernach liegt es
in ſeiner Abſicht nochmals nach Quellendorf zurückzukehren und
Mitte November nach Berlin überzuſiedeln Sein Befinden iſt
zur Zeit vortrefflich

Parlamentariſches

Wie es heute heißt ſoll der Reichstag in der zweiten
Hälfte des November und zwar entweder am 16 oder am
23 November zu ſeiner letzten Seſſion zuſammentreten Der
Landtag wird vorausſichtlich erſt für Dienstag den 18 Jan
einberufen werden

Gegenüber den Mittheilungen einzelner Blätter über den
Tirpitz ſchen Flottenplan ſchreibt heute die Poſt

Hat bisher die Marineverwaltung es nicht für angezeigt
gehalten ihren Plan im einzelnen zu veröffentlichen ſo wird
auch aus dem Schoß der verbündeten Regierungen denen
nunmehr der Plan vorliegt keinerlei Mittheilung in die
Oeffentlichkeit gelangen wie es ſtets üblich geweſen iſt ſo
wird wie wir beſtimmt mittheilen können auch dieſes mal
erſt nachdem der Bundesrath endgiltig darüber entſchieden
hat die Etatsforderung des Reichs Marineamtes bekannt ge
geben werden

Jm Königreich Sachſen wurden am Sonnabend bei
der Abgeordnetenwahl zur zweiten Kammer der Stände

c eendannhäuſern Voll Ehrfurcht betreten wir das ernſte ſtille Gebäude
in dem Goethe einſt gelebt und gearbeitet Jmmer von neuem

Daß die bayriſchen Truppen die bayriſchen Offiziere das
bayriſche Oberkommando ſich ſo trefflich neben der preußiſchen
Armee bewährten iſt auch ein erfreuliches Ergebniß der
Manöver und hat das Gefühl der Sicherheit erhöht Bravo
Der Kaiſer iſt berechtigt zur Jnſpektion der bayriſchen
Truppen und hat auch das Recht ſie zu kommandiren Oho
rechts Wem die Preußen im Ernſtfalle den Oberbefehl
übertragen darüber wollen wir uns den Kopf nicht zer
brechen Die geſchichtliche Entwickelung hat gezeigt daß
Preußen ſtets das Richtige getroffen Redner polemiſirt
gegen die Aeußerungen man ſolle dem von Berlin aus
gehenden Drucke nicht ſo ſehr folgen Die bayriſche Armee iſt
nicht ſchlecht gefahren indem ſie dem preußiſchen Vorbilde
folgte Man müſſe dem Kaiſer geben was des Kaiſers iſt

Aus der Rede des Centrumsabgeordneten Orterer heben wir
die folgenden Ausführungen hervor

Wir laſſen es uns nicht nehmen diejenigen Faktoren
Kaiſer in die Debatte zu ziehen die einmal im öffentlichen

Leben ſtehen und ſich geltend machen Die unitariſtiſchen Be
ſtrebungen müſſen wir beſprechen Wir werden es bei
anderen Gelegenheiten thun Wir müſſen das als Bayern
und im Jntereſſe des Reichs Redner glaubt man könne
nach allen Umſtänden darüber hinwegſehen daß dem Kaiſer
das Oberkommando über Bayern zeitweilig übertragen wordenſei aber gegen den Standpunkt Caſſelmann s daß der Kaiſer
ein Recht hierzu habe müſſe man proteſtiren Er wendet ſich
gegen die Aeußerung Vollmar s das Centrum ſolle einmal
das Militärbudget verweigern und polemiſirt in langen
ſpitzigen Ausführungen gegen Dr Sigl Er ſchließt ſeine
Ausführungen am meiſten habe es ihn Orterer gekränkt

Die bayriſche Armee hatte ſeit den Manövern nur einen
Verluſt von 39 Pferden davon ſind 27 verendet oder mußten
getödtet werden 12 ſind dauernd unbrauchbar geworden
Redner erklärt daß er keine Landesmittel für die Deckung der
Manöverkoſten in Anſpruch nehmen werde Man habe geſagt
die Manöverkoſten belaufen ſich auf 10 Millionen Er wiſſe
es nicht denn die Koſten ſeien noch nicht liquidirt auch in
Preußen nicht Aber die Zahl der Soldaten und der Uebungs
tage ſei die nämliche geweſen wie ſonſt Mehrkoſten entſtünden
nur durch das Zuſammenziehen der Truppen auf einen Punkt
Er hoffe im Jntereſſe des Etats daß die Summe von 10
Millionen nicht erreicht werde Dem Abg Dr Orterer der
es getadelt habe daß die Truppen an der Stelle des Kriegs
ſchanplatzes von 1866 zu manöveriren hatten ſei zu rathen

in ſeinen Mußeſtunden die Kriegsgeſchichte von 1866 nachzu
leſen Er werde dann finden daß damals die Kämpfe jenſeits
der Rhön heuer dieſſeits ſtattgefunden haben Ueber Taktik
kann ich hier keine Vorleſung halten darüber müſſen die
Schiedsrichter das Urtheil fällen Daß durch ſchlechte Führung
ein Armeecorps in eine ſchlechte Lage gekommen ſei iſt nicht
wahr Man hat geſagt daß Radfahrer Meldereiterei 150 km
neben Wagen herreiten mußten ch muß Dr Sigl recht
geben daß es keine Bayern waren oviel kann ich aber
konſtatiren daß nur einmal auf etwa 25 km weit der Wagen
begleitet wurde 150 km wären allerdings für Radfahrer
auch keine übertriebene Leiſtung geweſen unmöglich allerdings
für Pferde Die Beſprechung der Manöver hat nun ebenſo
lange gedauert wie die Manöver ſelbſt Als die Jnterpellation
zuſtande kam war der größte z der Truppen ſchon ent
laſſen Da hätte man es von ihren Angehörigen leicht er
fahren können daß ſie gut heim gekommen ſind Auf die

ergreift uns die heilige Stille und die ſchlichte Einfachheit diel daß Sigl den hohen Damen die Theilnahme an den Militärverwaltung auf Kaiſer und Reich ſind die mannig
hier herrſcht ſetzt uns die Fülle der Kunſtſchätze die kaum Manövern nicht gönne das hätte man von Sigl am faltigſien Ausfälle gemacht worden die mit den Strapazen
glaubliche Mannigfaltigkeit der Sammlungen in Erſtaunen wenigſten erwartet Stürmiſche Heiterkeit in die Dr Sigl nur in loſem Zuſammenhang ſtehen Jedenfalls hat die
Ein ſeltſames Bild iſt übrigens zur Zeit geſ einſtimmt Jm Kriege wie im Frieden habe Sigl ja ein Debatte nicht jene Befriedigung hervorgerufen die unmittelbarEin ſeltſames Bild iſt übrigens zur Zeit dort ausgeſtellt das v 9 9 d nach den Manövern in dem größten Theile der Bevölkerung
bisher gänzlich unbekannt war Es gehört Herrn William Offenes Herz für das ſchöne Geſchlecht für ſEatridus in Cronberg und iſt ein du chaus Bild Die weitere Beſprechung wurde ſchließlich auf Sonnabend ver er cinet gen W de Bengeern
ein weibliches Porträt Anuonym ſowohl was den Maler als tagt Ein Vorfall verdient noch beſonderer Erwähnung Abg Hetundete erhalten werde zum Wohl und Schutz des Vater
was die Dargeſtellte anlangt Aber ein Blick auf das Geſicht hl 5 W Pet 59 J r ſei im andes
genügt um uns die geradezu frappante Aehnlichkeit der Züge Schlamm ſtecken geblieben und den Namen des Offiziers ge i atte ihr Ende erreichtbieſer alternden grau umt denen les ſaten e nrit Ais der er e e s als un Damit hatte die Interpellationsdebatt h ch
jahrzehnten erkennen zu laſſen Die ganze Partie um Naſe wahr und als eine Beleidigung des Offiziers bezeichnete er iMund und Kinn iſt wie aus einem Gvethepertrat etwa rer klärte der Kämmerpräſident v Walter daß er in der Be er er 2eh krankt und
20er Jahre herausgenommen Es iſt kaum ein Zweifel daß hauptung des Abg Heim eine Beleidigung nicht erblicken an dem unſer Eiſenbahnbetrieb ſchon ſeit Jahren v d
wir es hier mit einem Bildniß der Frau Rat in höherem könne Wenn allerdings die Sache nicht auf Wahrheit be deſſen dauern der Beſeitigung alle Kreiſe u ie Ver
Alter vor uns haben wenn man gleich zugeben muß daß mit ruhe ſo ſei es unvorſichtig von Dr Heim geweſen die Perſon waltung der Sta atsrannen Wie re We
den ſonſtigen Bildern von Goethe s Mutter die freilich alle des Offiziers mit Namensnennung in die Debatte zu ziehen ſehen Induſtrie und Landwirthſchaft das größte Intereſſe
aus viel früherer Zeit ſtammen keine große Aehnlichkeit zu Mit der Verſicherung des Abg Dr Heim daß ihm jede haben erhält eine Harattsriſche Jlliiſtration nrch vie en
konſtatiren iſt offenſive Abſicht fern gelegen habe war der Vorfall erledigt Klagen die darüber bei der Deutſchen Landwirthſchafts

Noch ein nenes Stück zieht im Goethehauſe die Aufmerkſam Am Sonnabend polemiſirte zunächſt r Soz Geſellſchaft eingelaufen ſind Manchmal bis zu 60 Reklamationen

7 7 j tägli i i in in denen darüber gezeit auf ſich eine ebenfalls bisher unbekannte Handzeichnung Segen die Centrumsredner und die Ausführungen Caſſelmann s täglich laufen bei dem Direktorium ein Jaruver g
Goethe s Der Dichter hat ſie im Jahre 1829 dem fran Die Sozialdemokraten ſeien gegen den Militarismus weil pazt erſte e de rn

öſtſch ildhe oid d t i i ho links ſeizöſiſchen Bildhauer P J David d Angers geſchenkt von dem ſie gegen die Volksausſaugung Oho links ſeien die deſtruktiv daher gezwungen ſei ohne Dünger zu beſtellen Noch deutlicher
die ſeltſame Koloſſalbüſte Goethe s in Leimariſ ſei Er vertheidigt weiter gegen Dr Orterer die ſozialdemo nBibliothek ſtammt o an der Weimariſchen kratiſchen Reichstagsabgeordneten weil ſie dem preußiſchen illuſtriren den beſonders im Herbſt auftretenden Nothſtand

V g auſe zi 5 Kriegsminiſter das Wort gehalten und nichts von ſeinen Mit die Wagenliſten des Verkaufsſyndikats der Kaliwerke die damitVom Goethehauſe ziehen uns unſere Füße wie von ſelbſt in theilungen in der Kern in die Scſſenllichteit gebracht den Vvelreis ſicfern daß an glig ſei die vorliegenden
den Park zu dem kleinen Gartenhauſe in dem der Dichter haben Hätten ſie ihr Wort nicht gehalten ſo würde das fträ u fn Nach di Nachweiſe machteinſt in ſtiller arbeitſamer Einſamkeit gehauſt und zu dem Centrum ſofort über Hochverrath der Sozialdemokraten ge e e u n J wrihar denn beiſ e

t in das Frau von Stein gewohnt die angebetete liebel ſchrieen haben Die Sozialdemokraten ſind nicht gegen das ſich der Wagenmangel ſern im Zu 5 d n v n K u r
Frau Heer an ſich ſondern gegen den heutigen Militarismus Sie weiſe fehlten am 30 Juli für die e rrit rege aWenn aber am Abend alle offiziellen Dinge vorüber ſind Wollen eine Umgeſtaltung des Heeres Unſere Details über 41 Proz der heſteltten Wagen Her dw u bis
dann ſammeln ſich die Goethegaäſte in der allgeliebten Künſtler das Militärweſen werden wir beim Militäretat vorbringen Wagennoth geſtaltete ſich in den 6 Dekaden r b W
kneipe wo Maler Muſiker Schriftſteller und Mitglieder der Abg Aub natlib will ſammt ſeinen Freunden nichts von 20 Sept folgendermaßen e r beſiellten Wa m
Weimar,Geſellſchaft im fröhlichen Verein zwanglos bei einer Beunrnhigung wegen der Manöver gehört haben Abg r gen r n a i Vorjaht
einander ſitzen und miteinander trinken Da erhebt ſich dann Pichler Centr verwahrt ſeine Partei gegen den Vorwurf N b W W S d u Vhrjehtey 2 ſie
wohl Stavenhagen oder Burmeiſter und ſpielt uns eins auf der Militärfrommheit und Regierungsfrenndlichkeit Das bis 20 Aug 74 Pro V hre 1 bis
oder Gmür der rich Bariton und Zeller der jubelnde Centrum mache es nicht ſo wie andere die den Miniſtern r re r jahre Sir 11 bis
Tenor ſingen ein Lied Und Frohſinn herrſcht und Gemüthlich Komplimente machten Auf dieſe gegen den Abg Sigl ge 10 Sept 38 7 r Proz Von ghre Außer d
keit ohne Ende Den Goethetag und ſeine Generalverſammlung richtete Anſpielung erwiderte dieſer n 20 Sept 17,1 Proz W im er aber Dich on
aber kann man da leicht ganz und gar vergeſſen Da fühlt Jch laſſe mich nicht abhalten jemandem Komplimente zu normen Stelgerung des e i We f an W e
man mit inniger Freude daß es doch noch weimariſche machen wenn es begründer iſt Wenn das den Sozial der Aufſtellung der Kaliwerke ein geſteigerter Wie W
Künſtlerſtimmung giebt und die wird uns bleiben wenn wir demokraten vorarbeiten heißt wenn man die Wahrheit ſagt ſo Aervor Während in der Dekade vom
ſie nur zu würdigen und uns mit ihr zu freuen verſtehen iſt das ſchlimm Man wirft mir vor daß ich die Sozialdeino 4148 Wagen gegen 2874 im Vorjghre beſtellt waren ſtiegen

kraten auch als Brüder betrachte Jä thut denn das der geiſt die ff in den folgenden Dekaden von 4886 5715 7165
liche Herr Dr Pichler nicht Man darf beruhigt ſein ich und 4731 im Vorjahre auf 6125 8244 9981 und 77608 in



dieſem Jahre Wenn Induſtrie und Landwirthſchaft nicht in
der Folge noch ſchwerer geſchädigt werden ſollen Mgeg es

de Maßregelnohe Zeit für die EiſenbahnVerwaltung umfaſſen2 Zu des Wer empfindlicher eintretenden Wagen
mangels zu ergreifen Die Zahl der neuerdings ſeitens der
preußiſchen Stagtsbahnverwaltung unter der Hand
vergebenen bedeckten Güterwagen beträgt nach der Köln

eitung, nahezu 2000 dazu werden demnächſt 8000 offene
üterwagen kommen Dadurch wie auch durch frühere Auf

träge würden die Eiſenbahnwagenfabriken bis ins nächſte Früh
jahr hinein voll beſchäftigt ſein Manche von ihnen können
nur Anfträge auf entferntere Liefernng übernehmen wie die
Wagenfabrik des Bochumer Vereins die überhaupt mit Arbeit
überhäuft iſt Dieſe 10,000 Wagen die noch dazu erſt in
einer Reihe von Monaten fertigzuſtellen ſind können natürlich
dem jetzigen Mangel der von anderer Seite bereits auf20,000 Wagen begſfert wird durchaus nicht abhelfen zumal

inzwiſchen wieder ſo und ſo viele hundert Wagen außer Gebrauch
kommen Jedenfalls wird der Landtag in dieſer Angelegenheit
einmal ein ernſtes Wort reden müſſen es handelt ſich hier um
einen Uebelſtand von dem wie ſchon geſagt alle Kreiſe be
troffen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungs
rechts iſt das Neueſte Ein Amtsvorſteher der eine Verſamm
lung des Bauernvereins Nordoſt dadurch unmöglich macht
daß er aus Antipathie gegen jenen Bauernverein die ihm per
Poſt zugegangene ſchriftliche Anmeldung der Verſamm
lung nicht annimmt Es iſt das der Amtsvorſteher Schubert
in Alt Gargenow Nun wäre ja nichts einfacher geweſen als
daß der Herr Landrath an den der Einberufer der Verſamm
lung telegraphiſch appellirte den Amtsvorſteher angewieſen hätte
das zu thun wozu er nach ſeinem Amte verpflichtet iſt Aber
der Herr Landrath Oſteroth in Grimmen antwortete der
Amtsvorſteher mutz erſt gehört werden Vorläufig hat alſo die
Verſammlung nicht ſtattgefunden und wenn es auch bis zum
nächſten Male gelingt dem Herrn Amtsvorſteher klar zu machen
daß er einen rekommandirten Brief ſelbſt von dem Bauernbund

Nordoſt annehmen muß ſo iſt damit auch noch keine Sicher
heit dafür geſchaffen daß das Vereins und Verſammlungsgefſetz
in geklärter Weiſe zur Anwendung gebracht wird

Nach wiederholten Wahrnehmungen des Arbeitsminiſters
ſind Anfragen die über Gnadengeſucheſtrafrechtlich ver
urtheilter Eiſenbahnbedienſteter von der Staatsanwalt
ſchaft oder von anderer Seite an Jnſpektions Vorſtände oder an
Dienſtſtellen gerichtet waren unmittelbar von dieſen beantwortet
worden Dies Verfahren kann der Miniſter aber wie er den
Königl Eiſenbahndirektionen jetzt mittheilt nicht gutheißen da
hierdurch der Entſchließung der vorgeſetzten Eiſenbahndirektion
über die Frage vorgegriffen wird Er beſtimmt daher daß ſolche
Anfragen geeignetenfalls mit gutachtlicher Aeußerung auf dem
Dienſtwege zur Erledigung an die zuſtändige Eiſenbahn
direktion weiter gereicht werden Die Jnſpektionen und Dienſt
ſtellen ſind dementſprechend zu verſtändigen

Jn gut unterrichteten Kreiſen erhält ſich offiziöſen An
deutungen zufolge die Annahme daß zum 1 Jan n J nicht
nur das Oberpräſidium der Provinz Hannover ſondern
auch das der Provinz Sachſen frei werden dürfte

Groben Unfug ſollte der ſozialdemokratiſche Redacteur
Neukirch in Breslau verübt haben weil er in einem Artikel
der Breslauer Volkswacht über die Sedanfeier von Mords
patriotismus geſprochen hatte Das Schöffengericht aber ſprach
den Angeklagten frei

Nach einer Meldung des graudenzer Geſelligen werden
ſeit einigen Tagen die Abendzüge auf der Strecke Schwetz
Terespol von einem Schaffner begleitet der
Lokomotivführer hat mit der Reviſion der Fahrkarten nichts
mehr zu thun Dieſe Neuerung iſt eine Folge der bekannten
Schwurgerichtsverhandlung über den Fall Grütter

Volkswirthſchaftliches

Mit dem Erlaß des Reichskanzlers über die Durchführung
der Organiſation des Handwerks iſt die Gewähr
gegeben daß in allen Bundesſtaaten zuerſt die Zwangs
innungsorganiſation zu einem gewiſſen Abſchluß
a werden ſoll ehe an die Errichtung von Handwerks
ammern r wird Eine ſolche Eintheilung der

aus der letzten Gewerbeordnungsnovelle ſich ergebenden Arbeiten
erſchien um ſo nöthiger als ſonſt nur die beſtehenden
Handwerksvereinigungen Jnnungen Gewerbevereine uſw ſich
an den Wahlen zu den Handwerkskammern hätten betheiligen

können den übrigen gegenwärtig nicht korporirten Handwerkern
aber nicht einmal die Gelegenheit gegeben worden wäre bei den
Wahlen mitzuwirken Ob und in welchem Umfange dieſe aller
dings von der Gelegenheit Gebrauch machen werden bleibt
abzuwarten

Amerikaniſche Butter ſoll demnächſt auf dem deutſ hen
Markte erſcheinen Wie der land wirthſchaftliche Sachverſtändige
bei der deutſchen Botſchaft in Waſhington der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft mitgetheilt hat ſoll bereits in Hamburg
ein Quantum nordamerikaniſcher Butter zum Verkauf liegen
Nach Mittheilungen die der Vorſtand der Abthellung für
Molkereiſachen im amerikaniſchen Landwirthſchaftsminiſterium
dem deutſchen Sachverſtändigen gemacht hat koſtet der Trans
port vom Staate Minneſota bis nach England auf den Markt
2,5 Cts aufs Pfund oder 28 Pfg aufs Kilogramm wobei die
Butter ſowohl während der etwa 2000 km langen Bahnfahrt
als auch während des Seetransports ununterbrochen in Kühl
kammern mit einer dem Gefrierpunkte naheliegenden Temperatur
gehalten wird

Die engliſche Zeitung für Mühleninduſtrie The Miller be
zeichnet es bei Einführung des Weizenterminhandels in
London als bemerkenswerth daß London als der größte
Handelsplatz für Weizen in der ganzen Welt bisher ohne Termin
markt ausgekommen iſt Es läge hierfür abſolut kein Grund
vor vielmehr erheiſchten die jetzigen Verhältniſſe eine unbedingte
Abhilfe Der Terminhandel ſei eine Noth wendigkeit ge
worden welche durch keine Einwände fortdiskutirt werden kann

Die Abtheilung für

Anaben Mrnaiige
n Angaben täntel

Jrgendwo müſſe Weizen auf Termin verkauft werden und daher
ſei die Frage natürlich weshalb dies nicht ebenſogut in London
wie in Liverpool geſchehe Mühlen mit größerem Betrieb ſeien
nicht imſtande ohne Termindeckung auszukommen

Jn einem Prozeß gegen 17 Verkäufer und Verkäuferinnen
ſowie 16 Vorſtandsmitglieder der poſen er Beamten Ver
einigung wegen Verkaufs von Backwaaren die in deren
eigener Bäckerei hergeſtellt waren an Nichtmitglieder hat
am Sonnabend das poſener Oberlandesgericht als letzte Jnſtanz
im Gegenſatz zu den beiden Vorinſtanzen entſchieden daß die
Vereinigung in Bezug auf den Verkauf von ſelbſt hergeſtellten
Backwaaren nicht als Konſumverein ſondern als Pro
duktivgenoſſenſchaft anzuſehen ſei Die Urtheile der Vor
inſtanzen wurden deshalb aufgehoben und die Angeklagten
darunter mehrere höhere Verwaltungs und Gerichtsbeamte
freigeſprochen Dieſe durch kein weiteres Rechtsmittel anfecht
bare Entſcheidung iſt für Konſumvereine BeamtenVereini
gungen ufw von großer Wichtigkeit

Der Privatdozent an der berliner Univerſität Dr W Kauf
mann und der bisherige Sekretär des berliner Schutzkomitees
griechiſcher Gläubiger Roeßleer ſind dem deutſchen Delegirten
zur t viſchen Finanzkommiſſion beigegeben und nach Athen
abgereiſt

Schule und Kirche
Nach einer vom Miniſter der Unterrichts 2c Angelegen

heiten unter dem 24 Juli getroffenen Entſcheidung ſind vom
i April d J auch den nichtetatsmäßigen voll
beſchäftigten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern die
durch den Nachtrag zum Normaletat vom 4 Mai 1892 feſt
geſetzten erhöhten Jahres remunerationen von 1700 bis
2100 M zu gewähren Die dadurch entſtehenden Mehrausgaben
ſind aus Anſtaltsmitteln nöthigenfalls unter Zurückſtellung
anderer minder dringender Ausgaben zu beſtreiten Sollte ſich
gleichwohl im einzelnen Falle infolge jener Mehrausgaben bei
der betreffenden Anſtaltskaſſe ein Fehlbetrag nicht vermeiden
laſſen ſo iſt wegen dieſer Deckung gegen Schluß des Rechnungs
jahres unter Einreichung eines vorläufigen Finalabſchluſſes an
den Miniſter zu berichten

Parteinachrichten

Angeſichts der neuerdings ſelbſt in die an die kaſſubiſchen
Kreiſe Weſtpreußens angrenzenden Diſtrikte Hinter
pommerns hineingetragenen polniſchen Propaganda iſt
jetzt unter Beſeitigung des geiſtlichen Kreis Schul
inſpektorats die polniſche Geiſtlichkeit war bemüht die
Wirkungen des deutſchen Schulunterrichts thunlichſt zu beſeitigen
oder abzuſchwächen die Kreisſchulaufſicht einem Beamten
im Hauptamt übertragen worden Bisher war in der Provinz
Pommern durchweg von der Beſtallung von Kreisſchulinſpektoren
im Hauptamt abgeſehen worden und die Staatsregierung hat
ſich wie offiziös berichtet wird erſt dann zu einer Ausnahme
von dieſer Regel entſchloſſen als die polniſche Propaganda ſie
dazu geradezu nöthigte

Kolonialangelegenheiten

Die Vorarbeiten für die Aufſtellung eines Entwurfes über
den Eiſenbahnbau in Deutſch Südweſtafrika werden
mit großem Eifer betrieben Ein Mitglied der Kolonial
abtheilung iſt von ſeinem bisherigen Decernate entbunden und
eigens mit der Ausarbeitung der beſonderen Vorlagen für
Südweſtafrika betraut worden Danach iſt anzunchmen daß
dieſer Entwurf dem Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammen
tritte zugehen wird

Arbeiterbewegung

Die Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der ſtreikenden
berliner Former wird heute Montag in 18 Gießereien
erfolgen Näch den Ermittelungen der Vertrauenslente ſollen
356 Former und Gießereiarbeiter ſofort Beſchäftigung erhalten
während 56 n weiter unterſtützt werden müſſen Ein Theil
der Gießereien iſt beſetzt und kann vorläufig keine Former ein
ſtellen Die Modelltiſchler welche theilweiſe durch den
Ausſtand ihre Arbeit verloren hatten ſind faſt ſämmtlich wieder
voll beſchäftigt Jn allen Werkſtätten wo heute die Arbeit
wieder aufgenommen wird müſſen die Arbeiter ſich ſchriftlich
verpflichten diezenigen welche während des Streiks gearbeitet
haben weder durch Wort noch That innerhalb oder außerhalb
des Betriebs zu beleidigen oder zu beläſtigen

Zur erfolgreichen Bekämpfung der Ausſtände im
Baugewerbe beabſichtigt der berliner Bund der Bau
Maurer und Zimmermeiſter Maßnahmen zu ergreifen Der
Bund will durch eine Eingabe an das Miniſterium ein wirk
ſames Eingreifen der Polizeibehörden bei Ausſtänden und Bau
ſperren herbeiführen Das Ausſtellen von Streikpoſten das
Umſtellen der Bahnhöfe ſowie das Beſetzen der Zufahrtſtraßen
zu d geſperrten Lokalen ſoll durch Polizeiverfügung unterſagt
werden

Heer und Marine

S M S Charlotte Kommandant Kapitän zur See
Thiele Anguſt iſt n V S M S Nixe Kommandant
Korvetten Kapitän Goecke am 9 d in Madeira angekommen
und beabſichtigten am 10 bezw 12 d nach Las Palmas in
See zu gehen S M S Prinzeß Wilhelm Komman
dant Kapitän zur See Thiele Adolf iſt am 8 d in Tſchifu
angekommen und am 9 d nach Shanghai in See gegangen
S M S Cormoran Kommandant Korvetten Kapitän
Bruſſatis iſt am 4 d in Nägaſaki und S M S Gneiſenau
Kommandant Kapitän zur See Hofmeier am 8 d in Rio de
Janeiro angekommen S M S Hyäne KommandantKapitän Lieutenant Becker beabſichtigt am 30 d von Rotterdam
die Heimreiſe fortzuſetzen S M S Pfſeil Kommandant
Korvetten Kapitän Gerſtung iſt am 8 d in Grimsby ange
kommen und am ſelben Tage wieder in See gegangeu

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VII

F Hamburg 9 Okt
Heute am letzten Tage wurde zur Abſtimmung geſchritten

und zwar wurde zunächſt darüber namentlich abgeſtimmt ob der
Kölner Beſchluß der den Genoſſen die Betheiligung an den
preußiſchen Landtagswahlen verbietet aufgehoben werden
ſoll Es ſtimmten wie ſchon telegraphiſch gemeldet für die
Aufhebung des Kölner Beſchluſſes 160 gegen die Aufhebung
50 Delegirte Der Kölner Beſchluß iſt danach auf
gehoben

befindet sich jetzt nach bedeutender
Vergrösserung

Es folgte alsdann namentliche Abſtimmung über den Antrag
SchmittMünchen Die Entſcheidung über die Betheiligung
der Genoſſen an den preußiſchen Landtagswahlen überläßt der
Parteitag den preußiſchen Genoſſen Es ſtimmten 147 mit
Nein 63 mit Ja Der Antrag Schmitt war danach abgelehnt

Die Reſolution Bebel Punkt 1 und 2 lautend
Der Beſchluß des Kölner Parteitages der den preußiſchen

Parteigenoſſen die Betheiligung an den Landtagswahlen auf
Grund des Dreiklaſſenwahlſyſtems unterſagt wird aufgehoben

Dagegen wird beſchloſſen
1 Die Betheiligung an den nächſten gehen Landtags

wahlen iſt überall geboten wo die Verhältniſſe eine ſolche den
Parteigenoſſen ermöglichen

2 Jnwieweit eine Wohlbetheiligung in den einzelnen Wahl
bezirken möglich iſt entſcheiden die Parteigenoſſen der einzelnen
Wahlkreiſe nach Maßgabe der lokalen Verhältniſſe

wurde hierauf mit einem Zuſatzantrag von Mittag Halle a S
dem Punkt 2 der Reſolution Bebel hinzuzufügen

Kompromffſe und Bündniſſe mit anderen Parteien dürfen
nicht abgeſchloſſen werden,

angenommen Die weiteren Punkte der Bebel ſchen Reſolution
waren durch Annahme dieſes Zufatzantrages erledigt Es wurde
danach über die Bebel ſche Reſolution Punkt 1 und 2 nebſt dem
Mittag ſchen Zuſatzantrage noch namentlich abgeſtimmt Es
ſtimmten 145 mit Ja 64 mit Nein Ein Delegirter enthielt ſich
der Abſtimmung Die Reſolution Bebel in der nunmehrigen
Faſſung war danach angenommen

Es wurde hierauf zu dem Thema Organiſation über
gegangen Ein Antrag der Braunſchweiger Genoſſen

Der Parteitag wählt den Chefredacteur des Centralorgans
ſetzt die Höhe ſeines Gehaltes feſt und ertheilt dieſem das
ausſchließliche Recht die anderen Mitglieder der Redaktion
ſowie die Mitarbeiter anzuſtellen und die Höhe ihres Honorars
zu beſtimmen Kein Mitglied der Parteileitung darf Mitglied
der Redaktion des Centralorgans ſein

erhielt nicht die nöthige Unterſtützung
Abg Auer befürwortete den Antrag Den Sitz der

Parteileitung wiederum nach Berlin zu verlegen Auer
führte aus Die Verlegung der Parteileitung nach Hamburg ſei
aus Anlaß des bekannten Prozeſſes der gegen die damaligen
Mitglieder der Parteileitung uſw wegen angeblicher Verletzung
des Vereinsgeſetzes in Berlin geführt wurde erfolgt Selbſt
verſtändlich ſei die Verlegung nur ein Proviſorium geweſen
Da ſchließlich die damaligen Angeklagten ſämmtlich endgiltig
freigeſprochen worden ſeien ſo liege kein Grund mehr vor das
Proviſorium noch weiter beſtehen zu laſſen Es ſei ja die
Möglichkeit einer zweiten Auflage jenes Prozeſſes nicht aus
geſchloſſen vorläufig ſei dige aber nicht zu befürchten Jedenfalls
empfehle es ſich wenn angängig die Parteileitung in Berlin
dem Mittelpunkt allen politiſchen Lebens zu haben Er empfehle
daher die Annahme ſeines Antrages

Der Antrag Auer gelangte danach einſtimmig zur An
nahme

Es lag der Antrag vor
Die Genoſſen ſind verpflichtet 10 Proz der Einnahmen

ihrer Lokalkaſſen der Partei Centralkaſſe zu über
weiſen

Jahn Berlin befürwortete dieſen Antrag und führte aus
Er bezweifele daß dieſem Antrage überall werde Folge gegeben
werden Von den Provinzlern gelte das Sprichwort Sie
haſſen die Berliner doch ihre Gelder nehmen ſie gern
Heiterkeit

Der Vorſitzende Singer bemerkte Wenn der Ausdruck
Provinzler ſich auf hier anweſende Delegirte beziehen ſollte

dann müſſe er denſelben als ungehörig zurückweiſen
Nach kurzer Debatte gelangte der Antrag zur Annahme
Wegen Abhaltung des nächſten Parteitages lagen Ein

ladungen aus Stuttgart Magdeburg Dresden Hannover und
Dortmund vor Mit ſehr großer Mehrheit wurde Stuttgart
als Abhaltungsort für den nächſten Parteitag gewählt

Es lagen ferner mehrere Anträge vor die ſich auf die Tages
ordnung des nächſtzährigen Parteitages beziehen Von dem
Genoſſen Hahn Offenbach a M wurde beantragt

Für den nächſten internationalen Kongreß die Frage an
zuregen Wie verhalten ſich die Sozialdemokraten aller Kultur
länder im Falle einer Kriegserklärung

Dieſer Antrag erlangte nicht die erforderliche Unterſtützung
Auf Antrag des Abg Auer wurde beſchloſſen Die Anträge
ſämmtlich der Parteileitung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Parteigenoſſen des 5 ſächſiſchen Wahlkreiſes beantragten
Der Parteitag möge dahin wirken daß Polemiken

zwiſchen Parteiblättern die einen perſönlichen und beleidigen
den Charakter tragen in Zukunft unmöglich gemacht werden

Sindermann Dresden empfahl die Annahme des Antrages
Es würden ſeit einiger Zeit Polemiken in einer ſo perſönlichen
Form in den Parteiblättern geführt daß die Partei in der öffent
lichen Meinung an Achtung verlieren müſſe

Abg Bebel Er halte es für nothwendig daß der ſchul
meiſterliche Ton aus der Parteipreſſe verſchwinde Jm übrigen
erſuche er den Antrag abzulehnen und ſich mit der Debatte zu
begnügen da ſich ſonſt der Parteitag in der Oeffentlichkeit lächer
lich machen könnte Er wiſſe nicht in welcher Weiſe der Partei
tag den Antrag ausführen könnte Eine Anzahl weiterer An
träge wurde nicht unterſtützt Es trat alsdann eine Pauſe ein

Nach Wiedereröffnung der Sitzung fand mittels Stimmzettel
die Wahl des Parteivorſtandes ſtatt Es wurden gewählt
die Abgeordneten Singer und Bebel zu Vorſitzenden Abg
Geriſch zum Kaſſirer Pfannkuch und Abgeordn Auer zu
Sekretären Als Controleure wurden gewählt Dubber Ham
burg Kaden Dresden Meiſter Hannover Metzner Berlin
Oertel Nürnberg Koenen Hamburg und Frau Klara Zetkin
Stuttgart Buchhändler Adolf Hoffmann Berlin der unter dem
Namen Zehn Gebote Hoffmann bei den berliner Sozial
demokraten bekannt iſt erhielt 10 Stimmen als Vorſtandsmit
glied Während der Feſtſtellung des Wahlreſultats fand eine
photographiſche Aufnahme der Parteitagsmitglieder ſtatt

Abg Singer betonte im Schlußwort daß der Parteitag
der alten ſozialdemokratiſchen Tradition Kein Bündniß mit den
bürgerlichen Parteien, treu geblieben ſei Was auch die Zukunft
bringen möge die Sozialdemokratie wiſſe daß ſie unüberwindlich
ſei Sie werde trotz aller Verfolgungen das Königthum von
Gottes Gnaden und alle bürgerlichen Republiken überdauern
Sie werde ihre Thätigkeit nicht eher einſtellen bis eine Welt
geſchaffen ſei in der es weder Herren noch Knechte geben
werde

Singer ſchloß den Parteitag mit einem dreifachen Hoch auf
die Sozialdemokratie

Die Delegirten verließen unter dem Geſange der Andorff ſchen

im Rathskeller Neubau

Marſeillaiſe den Saal

Geschäftshaus

des Etablissements Die
festgesetat

Die Auswahl in allen Artikelnentspricht dem grossen Umfange
sind auf das denkbar Niedrigste

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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A VI BEIIBRENSHALILE a Mansfelder Str 48
Kataloge Preisliston und Rabattsätze auf Wunsch gratis

und postfrei

Pelz Pelerinen u Capes
bochmoderne Formen

in einfachen bis eleganteſten Genres
empfiehltOhr W oHalle a Schmeerstr 21

St
Moderniſiren und Füttern von Pelerinen

Feinſte Seidenſtoffe neueſter Deſſins dazu am Lager

e

Weihnachts Vergünſtignung
R Der unterzeichnete Portraitmaler hat um unliebſamen Arbeits

J bäufungen zu entgehen und den Arbeiten in der ſtillen Geſchäftszeit
eine um ſo größere Sorgfalt widmen zu können ſich entſchloſſen ſolchen
verehrl Herrſchaften welche ſchon jetzt für Weihnachten beſtimmte
Arbeiten anfertigen laſſen einen Rabatt von 2500 zu gewähren

Ich liefere nach jeder eingeſandten Photographie auch von Ver
ſtorbenen ein

Oelgemälde Bruſtbild in eg Lebensgröße 52 42 ew
nach Abzug obigen Rabatts von 30 Mark ab oder ein

lebensgroßes Bruſtbild in Kreidemanier 48 60
von 20 Mark ab
Preiſe reguläre Werth repräſentirt mindeſtens das Fünffache dieſes

iſes
Wie ſo Mancher hätte wohl ſchon ein Bild dieſes oder jenes lieben

Angehörigen vergrößern oder wie gern hätten wohl pietätvolle Kinder
die Bilder ihrer verſtorbenen Eltern malen laſſen wenn nicht in den
meiſten Fällen vor der großen Ausgabe zurückgeſchreckt worden wäre
Irgend welche Bedenken betr Güte oder Aehnlichkeit bitte ich nicht
zu hegen denn ich übernehme volle Garantie nicht nur für beſte Aus
führung ſondern auch

für vollendete Portraitähnlichkeit
Originalzeugniſſe in großer Anzahl über bereits gelieferte Bilder

können in meiner Wohnung Dryanderſtraße 25 p eingeſehen werden
auch ſtehen daſelbſt mehrere Probearbeiten zur gefl Anſicht bereit
Ich kann aber die Vergünſtigung nur bieten wenn die verehrl Herr 5
ſchaften ihre Beſtellungen T ſchon jetzt W machen indeß bleibt es
denſelben überlaſſen mir aufzugeben daß ich die Gemälde erſt zu
Weihnachten verſende Es giebt wohl kaum ein ſchöneres oder
paſſenderes Geſchenk zu Weihnachten 2e als ein großes Oel oder
Kreideportrait Alle Zuſchriften Geldſendungen Anfragen bitte an

mich zu adreſſiren Hochachtungsvoll

Otto Rosenbaum Portraitmaler
Halle a Dryanderſtraße 25

T

z

e

S Sägespähne zum Käunchern ſnur von rothbuchen Holz ewpfiehlt billigſt Ue Be Gr Steinſtraße 30 See
ver oe

Analyse unseres Cognacs
Spezifiſches Gewicht bei 150 C 0,9532
Alkoholgehalt 42,26 Vol 6/0Ertract per 100 em 1,12 grm

Der Extract iſt frei von Schärfen Der Geſchmack des Extractes iſt rein
ſüß Geſundheitsſchädliche Beſtandtheile nicht nachweisbar

Der Cognac giebt zahlreiche Reactionen wie ſie
von üchtem franzöſiſchen Cognac erhalten werden

Cbemiſches Handels Laboratorium Roſtock den 6 Sept 1897
gez Dr Heinr Meyer gerichtl vereid Handelschemiker

Profeſſor Gies in Roſtock ſchreibt Ich habe den mir geſandten Cognac
verſucht gut befunden und werde ihn gern empfehlen

Unſere Cognacs ſind ein wirklicher Erſatz für franzöſiſche Fabrikate
und koſten halb ſo viel als letztere

Marke Kopf Cognac X 200 X 2,50 3,00 à I Fl excl
Spezialitäten Kräuter Cognac vorzüglich bei ſchlechter Verdauung Magen
beſchwerden Kater 2c probatum est Eier Cognac Kakadaak nicht die
bekannte zähe dicke Maſſe ſondern ein Leichtflüſſiges Fabrikat mit ſchönem
kräftigen Cognacgeſchmack das ſchönſte Fabrikat welches bisher auf den
Markt kam Cherry Brandy nach Originglrezept Man vergleiche unſer
Fabrikat mit den holländiſchen 2c Erzeugniſſen welche das Doppelte koſten

Eier Cognac 3,00 Kräuter Cognac A 3,00 Cherry Brandy 2,50
à 1 Fl Abgabe in und Flaſchen

Unſere Fabrikate ſind in ſämmtlichen beſſeren Geſchäften
der Branche zu haben

Man achte auf unſere
Fabrikmarke

Erste Hallesche Cognachrennerei Gebrüder Kopf Halle a F

Hente traf wieder ein großer Transport
Prima Breitenburger Milchvieh

ein als hochtragende n nenmilchende
Kühe mit Kälbern

und ſtehen ſelbige preiswerth zum Verkauf
e

er limg ViehhandlungS I
Halle a/S Frauckeſtraße

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

a

e
T

4

TNFompolmann c Frause

EKleinschmiecden S
ompfehlen

ihr grosses und gutassortirtes Magazin von

Küchen u Hausgeräthen
und besonders noch

Reinnickel Nickelplattirte Kochgeschirre sowie dergl
Kaffee u Theeservice Theetische Theemaschinen
in Kupfer und Nickel Peinste Präsentirbretter mit
Vayenceplatten in Holz oder Nickelfassung Blumentische
Garderobeständer Waschinaschinen und Wring
maschinen bester Construction Vleischhackemaschinen
Brodschneidemaschinen Flesserputzmaschinen Vor S
züglichstes Pabrikat in Solinger Tischmessern und Gabeln
mit Ebenholz Knochen Elfenbein und versilberten Griſfen

sowie Taschenmesser in grosser Auswahl

Hängelampen Tischlampen
Klavierlampen

in nur anerkannt bester Wanre

o IW woe 2766a Friedr Punk Jachſolger
Bunt und Luxuspapier FPabriken Barmen

empfehlen

Ieder Imitationen
aller Art vom gewöhnl Chagrin Cambric bis zu den feinsten Sorten

acht Scytogène

e vlatt Collectionen zu Diensten r ä

Proge fe Gm e mee 2 c erh eng 55es e e 5 c e er eeeneeee e en c Jre o e c ee e c e
c tT e S c e S

c 5 0S 42 Leipzigerſtr 42Specialität01 9 e Wecker mit Abſtellen
z Verſand gegen Nachz nahme22 Ziehung 20 u 21 October 1897 Reparaturen oder

2 einſetzen 1 Glasz 17 347 Gewinne mit 732 000 Mk J W Zeiger Uhrring 210
oS Loose I N a 6,60 à 3,30 Mark artin Jacoby

22 Porto und Liste 30 Pfg extra 4 Leipziger Strafe 4
S empfiehlt und versendet auch durch Nachnahme Fprtggpnaie 1327 à 1,75

S i tu az E t Bankgeschäft h bau 16622 2 61 Z0 Wittenberg Bez llalle empfehlen ſich a
von ſelbſt

Auction
Dienstag den 12 d von Vorm

9 ühr ab verſteigere ich im Central
Hotel Thalamtſtr meiſtb g d l1 gr Partie Leder und Kih
Schuhnaaten a za
100 Flaſchen Rothwein

J Stemmler vereid Auctionator

Gr Auktion
Fortſetzung

Jm Auftrage des Herren Konkurs
verwalters B Schmidt zu Halle a/S
verkaufe ich am Dienstag den 12 d
Mts Vorm von 10 Uhr an inTrotha Magdeburgerſtr 9 folgende
ur Fiſcher ſchen Konkursmaſſe ge

Otto Maseberg
Möbelfabrik

Grosse Auswahl gediegener Möbel
in allen Preislagen

Gr Ulrichſtr 10

Mars la Tour

e u Hof links örigen Frsenſtange als htwein ine S roße Partie Frue aſchen kl und gr Fäſſern 2 grTla Fäſſern S grFäſſer Pflanmenmus div Spiri
tuoſen 1 gr Partie Reſtaurations
utenſilien S Korbflaſcheu Miſtbeet
fenſter Kiſten und Körbe Regale

aßleger Betten diverſe Wäſche
ilder Glas und Porzellanſachen

2c 2c 2c
Lützkendort

Gerichtsvollzieher in Halle

AuctionMittwoch den 13 Oktober Vor
mittags 11 Uhr verſteigere im Auf
trage des Konkursverwalters im
Brückmann ſchen Gehöft am Frei
markt in Querfurt

Kühe 6 Ochſen darunter zwei
Maſtochſen 2 Färſen 2 Kälber
4 Schweine 1 Eſel ca 20 Stück7 2 Enten 2 Ziegenböcke

artie Irheg 2 Jagdhundeöffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung

Querfurt den 8 Oktober 1897
oitmann

Gerichtövollzieher in Querfurt

Meinen illuſtrirten Katalog verſende überallhin gratis und franko

Die Besten s
Aou mann s Jinten

Aug Weddy
Leipa Str 22

Allcin
Verſeanu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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